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Die eutrophe Feuchtwiese ist Teil einer flach vermoorten Senke, die am Rande eines sandigen Grundmoränenabschnitts liegt und daher 
überwiegend von Wald flächen umgeben ist. Westlich schließt sich bereits eine sandig-lehmige Grundmoränenplatte mit Ackernutzung an. 
Sie befindet sich an einem der tiefstgelegenen Punkte der Senke und ist umgeben von stärker entwässerten artenarmen Wiesenbereichen 
mit verschiedenen Süßgräsern. In geringer Entfernung befindet sich ein mäßig bis nicht mehr unterhaltener Graben. Der Untergrund besteht 
aus Antorf bei feuchten Wasserverhältnissen. Vorherrschend ist das Vorkommen der Zweizeilensegge, die von verschiedenen 
Feuchtezeigern begleitet wird. Zur Erhaltung des Biotops ist die Einstellung bzw. Einschränkung der Entwässerung zu empfehlen sowie eine 
Extensivierung der Wiesennutzung Da das Wasser der gesamten Senkelage durch nur einen Graben nach Süden abgeführt wird, dürfte der 
Aufwand für eine Wiedervernässung sehr gering sein.
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Carex disticha

Phalaris arundinacea Polygonum amphibium

Avenella flexuosa Festuca pratensis Festuca rubra Holcus lanatus
Juncus effusus Poa pratensis Ranunculus repens Rumex acetosa
Taraxacum officinale Cerastium glomeratum


